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Leitbild der Berufsschule City Nord 

Wirkung und Ergebnis 

Unsere Schulgemeinschaft ist geprägt von einer Kultur des Vertrauens und des respektvollen Umgangs mitei-

nander. 

Wir gestalten und pflegen ein Schulleben, in dem Menschen gerne lernen, mit ihrer individuellen Perspektive 

und Herkunft geschätzt werden und eine starke und offene Persönlichkeit entwickeln können. 

Wir vermitteln Inhalte und fördern Fähigkeiten so, dass ein erfolgreicher Anschluss möglich ist. 

Führung und Management 

Wichtige Entscheidungen für unsere Schule tragen wir gemeinsam. Alle Beteiligten sind dabei in einem trans-

parenten Prozess einbezogen. 

Individuelle Personalentwicklung und Teamarbeit im Kollegium sind für uns notwendige Voraussetzungen er-

folgreicher pädagogischer Arbeit und wirksamer Schulentwicklung. 

An unserer Schule haben Menschen Raum, ihr Potenzial zu entwickeln. Persönliches Engagement für die Schul-

gemeinschaft wird gewürdigt. 

Wir übernehmen alle Verantwortung für unsere Schule. Eigenverantwortliches Handeln fördern wir, indem 

Verantwortung angemessen übertragen wird. Teams agieren eigenständig im Rahmen bestimmter Entschei-

dungsspielräume. 

Bildung und Erziehung 

Wir fördern berufliche wie auch allgemeinbildende Fähigkeiten gleichermaßen. Dafür entwickeln wir unsere 

Lehr- und Lernarrangements systematisch weiter, um auch veränderten Anforderungen der Lebenswelt ge-

recht zu werden. Wir gestalten unseren Unterricht so, dass unterschiedliche Lösungswege möglich sind. 

In unserer Schule lernen Schüler/-innen eigenverantwortlich und in der Gemeinschaft mit anderen. Hier haben 

ihre unterschiedlichen Lern- und Lebensbiographien Raum. So reifen die Schüler/-innen zu sozial und verant-

wortlich handelnden Persönlichkeiten. 

In einem regelmäßigen Rückmeldungsprozess gleichen die Schüler/-innen Selbst- und Fremdwahrnehmung 

ab. Sie lernen, sich selbst und andere einzuschätzen und geben auch den Lehrenden 

Feedback. In ihrer schulischen Entwicklung werden sie durch ein Coaching- und Beratungsnetz unterstützt. 

Wir arbeiten ebenso mit schulischen wie außerschulischen und nationalen wie internationalen Partnern zusam-

men. In Schulprojekten und  gemeinsamen Aktivitäten erleben sich die Beteiligten als wirksamer Teil der Schul-

gemeinschaft.  
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1. Willkommen

1.1 Allgemeines zur Ausbildung 

Liebe Auszubildende,  

herzlich willkommen an unserer Schule, wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. Ihr Ausbildungsbetrieb 

und wir als zuständige Berufsschule übernehmen gemeinsam die Aufgabe, Ihnen einen guten Start in Ihre beruf-

liche Zukunft zu ermöglichen. 

Lernortkooperation 

Dieses Ziel erreichen wir am besten, wenn Sie, Ihr 

Ausbildungsbetrieb und wir eng zusammenarbeiten. 

Wir legen großen Wert darauf und bieten eine Zu-

sammenarbeit mit direktem Kontakt über die Klas-

senleitungen sowie durch ein bis zwei Ausbildertref-

fen pro Jahr und Newsletter von der Schulleitung an. 

Berufliche Schule City Nord (BS28) 

Unsere Schule steht für eine innovative, aufgeschlos-

sene und aktive berufliche Schule mit Lehrkräften, 

die sich mit diesen Merkmalen identifizieren. Einen 

großen Stellenwert in unserer Arbeit haben praxisbe-

zogene Unterrichtsprojekte und individuelle  Ent-

wicklungsmöglichkeiten für die Auszubildenden.

Selbstverantwortetes Lernen 

Entscheidende Voraussetzung für einen Lernerfolg 

ist, dass Sie selbst Verantwortung für Ihren Lernpro-

zess übernehmen. Setzen Sie sich selbst Ziele und 

planen Sie, in welchen Schritten Sie sich Wissen an-

eignen und Aufgaben erledigen wollen. Unsere Leh-

rerinnen und Lehrer stehen Ihnen als Lernberater zur 

Seite.  

Beratungskonzept 

Unser Ziel ist es, dass Sie eine erfolgreiche Schul- 

und Ausbildungszeit haben werden. Sollten Sie in 

Ihrer Ausbildungszeit Probleme in schulischen oder 

außerschulischen Bereichen haben, bieten unsere 

zwei Beratungslehrerinnen Unterstützung an, Ihre 

schwierige Situation in Einzelberatung zu klären. 

Die Gespräche sind selbstverständlich streng ver-

traulich.  

Ansprechpartnerinnen:  

Bianca Torp, Karen Westphal 

bianca.torp@bs28.de, 

karen.westphal@bs28.de 

Lerncoaching 

Um Sie beim erfolgreichen selbstverantworteten Ler-

nen zu unterstützen, stehen Ihnen ausgebildete 

Lerncoaches zur Verfügung. Der Ihrer Klasse zuge-

wiesene Lerncoach stellt sich zu Beginn der Ausbil-

dung in einem Willkommensgespräch vor.  

Weitere Ansprechpartner finden Sie auf unserer 

Homepage oder schreiben Sie an  

lerncoach@bs28.de 

Lernmittel 

Bücher (analog/digital) werden Ihnen leihweise kos-

tenlos zur Verfügung gestellt.  

Vertretungsplan online 

Schüler können den Vertretungsplan online einsehen 

oder die App Webuntis auf ihrem Smartphone instal-

lieren. Nähere Informationen hierzu erhalten Sie von 

Ihren Klassenleitungen. 

Microsoft 365 

Alle Auszubildende erhalten bei uns kostenlos eine

Lizenz für Microsoft 365. Gerne darf ein eigenes

Endgerät für die unterrichtliche Arbeit genutzt 

werden. Die Klassenleitungen werden Sie hierzu 

entsprechend informieren.

mailto:bianca.torp@bs28.de
mailto:karen.westphal@bs28.de
mailto:lerncoach@bs28.de
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1.2 Zusatzangebote 

Erwerb der Fachhochschulreife  

Für Auszubildende mit mittlerem Bildungsabschluss 

(Notendurchschnitt 3,0 in Mathe, Deutsch, Englisch) 

oder der Zugangsberechtigung in die Klasse 11 der 

gymnasialen Oberstufe bieten wir mit Einverständnis 

Ihrer Ausbildungsbetriebe parallel zu Ihrer Berufs-

ausbildung den Erwerb der Fachhochschulreife an. 

Der Zusatzunterricht findet an 

zwei Tagen in der Woche am frü-

hen Abend statt. 

Ansprechpartnerin: Johanna Hansen 

johanna.hansen@bs28.de 

Auslandspraktika  

Berufsschüler haben die Möglichkeit Betriebsprak-

tika derzeit in Irland und Spanien zu absolvieren. Nä-

here Informationen 

erhalten Sie auf unse-

rer Internetseite und auf den Info-Veranstaltungen 

unserer Schule. Sie sind herzlich eingeladen, sich um 

einen der Plätze zu bewerben.  

Ansprechpartnerinnen: 

Stefanie Weber-Kunde 

stefanie.weber-kunde@bs28.de

Karoline Thevis

 karoline.thevis@bs28.de

KMK-Englisch Zertifikatsprüfung 

Im Fachenglisch-Unterricht lernen Sie die grundle-

genden schriftlichen und mündlichen Kommunikati-

onsformen in englischer Geschäftssprache kennen. 

Zusätzlich versuchen wir Ihnen – abhängig von den 

klassenbezogenen Rahmenbedingungen – auch in 

anderen Fächern die Möglichkeit zu geben, in Eng-

lisch zu kommunizieren. Ihre Fremdsprachenkennt-

nisse können Sie sich in Form des KMK-Zertifikats 

zertifizieren lassen.  

Die Prüfungster-

mine werden über 

die Homepage 

angekündigt. 

Ansprechpartner: Martin Voigtmann 

martin.voigtmann@bs28.de 

 

Wir wünschen Ihnen eine interessante und erfolgreiche Ausbildung! 

Marko Golder  Christiane Hühne 

Schulleiter   Abteilungsleiterin  
Kaufleute im Gesundheitswesen 

mailto:johanna.hansen@bs-citynord.hamburg
mailto:stefanie.weber-kunde@bs-citynord.hamburg
mailto:eva.klausmann@bs28.de
mailto:martin.voigtmann@bs-citynord.hamburg
mailto:lars.maack@bs-citynord.hamburg
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2. Was unsere Schule ausmacht

Moderne Informationstechnik 

Unsere Schule verfügt über ca. 800 vernetzte PC, 

iMacs, MacBooks, iPads, ein Learning-Manage-

ment-System (Brightspace), eine eigene Informa-

tionsplattform und WLAN auf dem gesamten 

Schulcampus.  

Vernetzung 

Über Microsoft 365 "Outlook" sind alle Lehrer

und Schüler bestens miteinander vernetzt. 

Sowohl Lehrer als auch Schüler haben auf 

dieser Plattform eine eigene E-Mail-Adresse: 

vorname.nachname@bs28.de 

Das System ist jederzeit weltweit erreichbar 

und wird genutzt, um Informationen aller Art 

auszutau-schen, wie z. B. Stundenpläne, 

Arbeitsaufgaben und Ergebnisse. 

Europa 

Wir ermöglichen unseren Schülern und 

Schülerin-nen während ihrer dualen 

Ausbildung ein Aus-landspraktikum im 

Rahmen des „ERASMUS +“-Programms.  

Sie lernen die Lebens- und 

Arbeitsbedingungen des Gastlandes kennen, 

verbessern ihre Fremd-sprachenkenntnisse und 

machen wertvolle neue Erfahrungen im 

Ausland. 

Diversität 

Unsere Schule ist ein Ort gelebter Integration. Wir 

verstehen unsere Schule als einen Ort, an dem 

Menschen gerne zusammenkommen. 

Niemand soll aufgrund seiner Zugehörigkeit zu ei-

ner bestimmten kulturellen, ethnischen, sexuellen, 

geschlechtlichen oder sozialen Gruppe, aufgrund 

seines Alters oder einer Behinderung diskriminiert 

werden. 

Unsere Schule ist in den bundesweit aktiven Netz-

werken „Schule ohne Rassismus – Schule mit Cou-

rage“ und „Schule der Vielfalt“ engagiert und aktiv. 

Wir fördern nicht nur die gegenseitige Wertschät-

zung und den respektvollen Umgang miteinander, 

sondern nutzen auch das Potenzial, das diese Viel-

falt bietet, um voneinander zu lernen. 

Ansprechpartner: Axel Kernkamp 

axel.kernkamp@bs28.de 

Klimaschule 

Für die Entwicklung eines schuleigenen Klima-

schutzplans wurde die Berufliche Schule City 

Nord erneut mit 

dem Gütesiegel „Klimaschule 

2025-2026“ ausgezeichnet. Der 

Plan deckt klimarelevante Hand-

lungsfelder auf und definiert 

messbare CO2-Einsparziele für unsere Schule. Ziel 

ist die Entwicklung von nachhaltigkeits- und klima-

schutzbezogenen Kompetenzen. Bei den Kaufleu-

ten für Büromanagement wird z. B. ein Musterun-

ternehmen genutzt, das langlebige und ergonomi-

sche Büromöbel vertreibt und bei der Produktaus-

wahl auf nachhaltig erzeugte und umweltfreundli-

che Materialien achtet, die gesundheitlich unbe-

denklich sind. 

Als zertifizierte Klimaschule ist 

das Trennen des Mülls für uns 

selbstverständlich. Dadurch kön-

nen wir aktiv zum Klima- und 

Ressourcenschutz beitragen.  

Ansprechpartner: Jörn Rickert 

joern.rickert@bs28.de 

mailto:axel.kernkamp@bs28.de
mailto:joern.rickert@bs28.de
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3. Allgemeine Informationen

3.1 Ansprechpartner Berufliche Schule City Nord 

Funktion Name Telefon 

040 428959- 

Mail 

Schulleitung 

Schulleiter 

Grundsatzfragen, Schulpolitik, 
Personalangelegenheiten 

Stellvertretende Schulleiterin 

Stundenplanung, Organisation 

Abteilungsleitung 
Kaufleute im Gesundheits- 

wesen 

Klasseneinteilung, Zeugnisse, 
Kontakt HK und Betriebe 

Herr Golder 

Frau Basedow 

r 

Frau Hühne 

320 

302 

314 

marko.golder@bs28.de 

julia.basedow@bs28.de

christiane.huehne@bs28.de 

Schulbüro 

Daten der Betriebe u. Auszubil-
denden, Schülerausweise, Krank-
meldungen 

Frau Dellagi 203 sina.dellagi@bs28.de 

DV-Administratoren

Hilfestellung bei Problemen mit 
den DV-Geräten bzw. bei der An-
meldung im DV-Netz  

bs28-support-it-technik@bs28.de 

Beratungslehrerinnen 

Beratung und Hilfestellung bei 
schulischen, betrieblichen und 
privaten Problemen 

Frau Torp 

Frau Westphal 

bianca.torp@bs28.de 

karen.westphal@bs28.de 

3.2 Ansprechpartner Handelskammer Hamburg 

Funktion Name  Anschrift Telefon 

040 36138- 

Mail 

Zwischen- und  

Abschlussprüfung 

 HK Hamburg 

 Adolphsplatz 1 

 20457 Hamburg 

700 berufsbildung@hk24.de

Beratung 
nn berufsbildung@hk24.de

Prüfungsangelegenheiten: Die aktuellen Termine der schriftlichen Zwischen- und Abschlussprüfung finden Sie auf 

den Internetseiten der Handelskammer Hamburg (www.hk24.de) bzw. der Aufgabenstelle für kaufmännische Ab-

schluss- und Zwischenprüfungen (AKA) Nürnberg: www.aka-nuernberg.de. 

nn

701

http://www.hk24.de/
http://www.aka-nuernberg.de/
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3.3 Informationen des Schulbüros 

Öffnungszeiten  

Das Schulgebäude ist während folgender Zeiten geöffnet: 

Montag bis Donnerstag von 7:00 Uhr bis 16:30 Uhr 

Freitag von 7:30 Uhr bis 15:30 Uhr 

Das Schulbüro ist für Schüler geöffnet: 

Montag bis Donnerstag von 7:30 Uhr bis 15:30 Uhr 

Freitag von 7:30 Uhr bis 14:00 Uhr 

Telefonisch ist das Schulbüro von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr (freitags bis 14:00 Uhr) erreichbar unter 

428959-203 und -204.  

Statusänderungen 

Teilen Sie dem Schulbüro Änderungen in den Kontakt- und Adressdaten bitte immer umgehend mit, um „ak-

tuell“ zu bleiben. Sollte eine Ausbildung vorzeitig beendet werden, melden Sie sich bitte bei uns ab; hierzu 

reichen Sie die Kündigung/den Aufhebungsvertrag bei uns ein. Danach erhalten Sie ein Abgangszeugnis, wel-

ches Ihre Noten und Ihre Anwesenheit während der Ausbildungszeit dokumentiert. 

Schülerausweis 

Sie haben die Möglichkeit, sich im Schulbüro kostenlos einen Schülerausweis anfertigen zu lassen. Dazu wird 

lediglich ein Passfoto benötigt. Sollte der Ausweis verloren gehen, wird bei erneuter Anfertigung eine Gebühr 

von 3,00 € berechnet. 

HVV-Bescheinigung 

Als Auszubildender haben Sie das Recht auf eine ermäßigte Fahrkarte. Die Bescheinigung für den HVV, welche 

Sie von der Handelskammer erhalten, lassen Sie bitte von Ihrem Ausbildungsbetrieb abstempeln. Die Berufs-

schule ist nicht berechtigt, Ihnen die Bescheinigung abzustempeln, da Ihr Ausbildungsverhältnis bei der Han-

delskammer eingetragen wurde. 

Pkw-Parkberechtigung 

In begründeten Ausnahmefällen können Auszubildende eine Zufahrtberechtigung zu den Parkplätzen bekom-

men. Als Begründung kann zum Beispiel die Vorlage eines Schwerbehindertenausweises anerkannt werden. 

In einem formlosen Antrag ist die Notwendigkeit darzulegen und der Antrag ist im Schulbüro abzugeben. Die 

Entscheidung trifft die Schulleitung – nicht das Schulbüro!  

Die Klassenleitung informiert über das Ergebnis. 

Das Schulbüro händigt den Parkausweis gegen 50 € Pfand aus, sobald dieser fertiggestellt ist. 

3.4 Teilnahme an Schulveranstaltungen 

Alle Schüler nehmen an schulischen Veranstaltungen ihrer Klasse, die außerhalb der Unterrichtszeit stattfinden, 

teil. Dazu gehören insbesondere Klassen- und Studienfahrten, Wandertage, Exkursionen und besondere Pro-

jekttage, z. B. Sporttag, Betriebspraktika. Klassenveranstaltungen, bei denen ein größerer Teil der Klasse (ab 

ca. 10 %) nicht teilnimmt, können von der Schulleitung abgelehnt werden. 
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Beurlaubung 

Eine Beurlaubung vom Unterricht bzw. von Schulveranstaltungen ist nur in begründeten Ausnahmefällen und 

unter Angabe der besonderen Gründe möglich. Beurlaubungen bis zu zwei Unterrichtstagen kann der Klassen-

lehrer genehmigen, längere Beurlaubungen und alle Beurlaubungen vor bzw. nach den Ferien kann nur die 

Abteilungs- bzw. Schulleitung genehmigen. Betriebe beantragen die Beurlaubung ihrer Auszubildenden spä-

testens eine Woche vorher. 

Verspätungen und Fehlzeiten bei Krankheit 

Verspätungen werden von schulischer Seite grundsätzlich nicht entschuldigt. Ein Zuspätkommen wird in Mi-

nuten erfasst und bei vollen 45 Minuten zu den unentschuldigten Stunden hinzugerechnet. 

Falls ein Auszubildender aus Krankheitsgründen nicht am Unterricht teilnehmen kann, entschuldigt er sich am 

Tag der Erkrankung im Ausbildungsbetrieb. Die Schule ist über die Homepage (www.bs28.de) oder direkt über 

die Klassenleitung zu informieren. 

Der Ausbildungsbetrieb entschuldigt die krankheitsbedingten Fehlzeiten schriftlich innerhalb von 14 Tagen (in 

Blockklassen innerhalb von 7 Tagen). Nach Ablauf der Frist wird grundsätzlich keine Entschuldigung mehr 

angenommen; die Fehlzeiten gelten dann als unentschuldigt. 

3.5 Hausordnung Berufliche Schule City Nord 

Vorwort 

Wir verpflichten uns, durch verantwortungsvolles Verhalten, Hilfsbereitschaft, Rücksichtnahme und Toleranz 

zu einem positiven Schulklima beizutragen. Wir begegnen einander mit Vertrauen und erwarten Offenheit und 

Ehrlichkeit. Wir klären Konflikte durch Gespräche mit dem Klassensprecher, Fachlehrer, Klassenlehrer, Bera-

tungslehrer und im letzten Schritt mit der Schulleitung.1 

Wir gehen pfleglich und ressourcenschonend mit der Ausstattung unserer Schule sowie der Nutzung der Fahr-

stühle um und achten auf Sauberkeit in Klassenräumen, Fluren und Toiletten.  

Die geltenden Regeln (z. B. zur Nutzung der schulischen PC, zum Rauchverbot, zum Verhalten im Gebäude 

usw.) halten wir ein und akzeptieren, dass die Schulleitung, die Lehrer und das Hauspersonal berechtigt sind, 

Anweisungen zu erteilen. 

Weitere konkrete Verhaltensregelungen legen die Lehrer für ihren Unterricht fest. 

Unterrichts- und Pausenzeiten 

1 Bei Verwendung der männlichen Form sind weibliche, diverse und männliche Personen gemeint. 

1./2. Std. 08:00-09:30 Uhr Schüler können in den Pausen in den Klas-

senräumen bleiben, wenn sich dort mindes-

tens zwei Schüler während der Pause auf-

halten. Nach Beendigung des Unterrichts 

können die Unterrichtsräume gern für Übun-

gen und Prüfungsvorbereitungen genutzt 

werden, sofern dieses mit einer Lehrkraft 

abgesprochen und geklärt wurde, wer den 

Raum anschließend abschließt. 

1. Pause 09:30-09:50 Uhr 

3./4. Std. 09:50-11:20 Uhr 

2. Pause 11:20-11:50 Uhr 

5./6. Std. 11:50-13:20 Uhr 

3. Pause 13:20-13:50 Uhr 

7./8. Std. 13:50-15:20 Uhr 

4. Pause 15:20-15:30 Uhr 

9./10. Std. 15:30-17:00 Uhr 

http://www.bs-citynord.hamburg/
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Stundenplanänderungen und Vertretungen 

Wir informieren uns über die Informationsmedien (Screens, Aushänge, u. a.) über Stundenplanänderungen, 

Vertretungen, Unterrichtsausfall u. Ä. Wir nehmen den Unterricht pünktlich auf. Fehlt die Lehrkraft noch zehn 

Minuten nach Unterrichtsbeginn, holen die Klassensprecher weitere Auskünfte im Schulbüro ein. Bei kurzfris-

tigem Unterrichtsausfall bleiben wir im Klassenraum oder in den Aufenthaltsbereichen. 

Sicherheit 

Schulfremde Personen müssen sich im Büro melden. 

Wir achten auf unser Eigentum. Die Schule übernimmt keine Haftung, wenn Gegenstände abhandenkommen. 

Fundsachen werden im Schulbüro abgegeben. 

Bei Feueralarm werden wir unverzüglich von der Lehrkraft ins Freie geführt. Türen und Fenster werden ge-

schlossen, Garderobe und sämtliche Arbeitsmaterialien müssen in der Klasse zurückgelassen werden. Bei 

Alarm haben wir den Anordnungen der Schulleitung und der Lehrkräfte unbedingt Folge zu leisten. Wir achten 

auf die Lautsprecherdurchsagen! 

Ausstattung und Sauberkeit 

Wir achten darauf, dass die Einrichtung pfleglich behandelt wird und Räume sauber verlassen werden. Wir 

beachten die dazu in den Räumen aushängenden Regelungen. Die Verursacher von Beschädigungen werden 

für deren Beseitigung haftbar gemacht.  

Insbesondere sorgen wir für die strikte Einhaltung der „Nutzerordnung für die IT-Systeme der Beruflichen 

Schule City Nord“. 

Handynutzung 

Unsere mobilen Geräte dürfen wir während der Unterrichtszeit nur für schulische Zwecke und mit Erlaubnis 

der Lehrkräfte nutzen. 

Alkohol, Rauchen, Drogen und Waffen 

Wir befolgen strikt, dass das Rauchen/Dampfen, der Konsum und das Mitführen von Cannabis und der Genuss 

von alkoholischen Getränken auf dem gesamten Schulgelände sowie auf Klassenfahrten verboten sind. Das 

Rauchen/Dampfen durch volljährige Schülerinnen und Schüler wird toleriert, solange die Zigaretten in die 

Aschenbecher entsorgt werden. 

Wir befolgen strikt das geltende Waffen- und Drogenverbot auf dem gesamten Schulgelände. Wer diese mit-

führt, wird von der Schule verwiesen; zudem wird Anzeige bei der Polizei erstattet. Werden Zuwiderhandlun-

gen beobachtet, werden wir diese der Schulleitung mitteilen. 

Aushänge, Plakate und Werbung 

Aushänge und Plakate können wir nach Genehmigung durch die Schulleitung aushängen. Das Verteilen von 

Werbung (z. B. Flyer) ist auf dem Schulgelände grundsätzlich untersagt. 

Schlussklausel 

Wir haben bei Verstößen gegen diese Hausordnung mit erzieherischen Maßnahmen oder Ordnungsmaßnah-

men zu rechnen. Dabei werden bei Minderjährigen die Eltern, Vormünder bzw. Betreuer, bei Auszubildenden 

die Ausbildungsbetriebe benachrichtigt. Die Kenntnisnahme dieser Hausordnung bestätigen wir mit unserer 

Unterschrift. 

Die Schulleitung 



Berufliche Schule City Nord  

11 

3.6 Gebäude-/Raumpläne und Raumbezeichnungen 

Beispiel: A 226 : 

Kompartment im 2. Stock 

Raum 26 

A = Hauptgebäude 

     mit Verwaltung im 1. 

Stock  

B = Hochhaus 

 mit Unterrichtsräumen 

C = Flachbau 

 mit Medien- und  

 Beratungszentrum 

Fahrstühle 

Im Hauptgebäude (A) fährt der große Fahrstuhl direkt vom Erdgeschoss in das 4. Stockwerk.  

Im Hochhaus (B) fahren die beiden linken Fahrstühle direkt vom Erdgeschoss in das 6. Stockwerk. 

Bedürftige erhalten Transponder, um in jedes Stockwerk gelangen zu können. 

Schließfächer 

In jedem Gebäude (A, B und C) können Schließfächer tages- oder monatsweise gemietet werden.  

Die Mietvereinbarung wird direkt mit dem Betreiber geschlossen und erfolgt mittels Handy/Tablet über 

www.onlinebox.com. 

Der Inhalt des Schließfaches ist bis zu einer Höhe 

von 2.000,00 € versichert. 

Die Konditionen sind in der Tabelle aufgeführt. 

Essen und Trinken 

Im Erdgeschoss befindet sich eine Mensa mit frisch zubereitetem Speisen und Getränken.  

Der täglich wechselnde Mittagstisch bietet vegane und vegetarische Speisen sowie Fleisch- 

und Fischgerichte. www.bs28.de/schule/mensa.html  

Des Weiteren gibt es einen Kiosk für die Versorgung mit Kaffee, Brötchen und Süßigkeiten.  

Wasserspender zum kostenlosen Befüllen eigener Wasserflaschen befinden sich in jedem 

Gebäude. 

 Fachgröße S Fachgröße L 

   Tag 

+ Folgetag

1,00 € 

+0,50 €

1,00 € 

+0,50 €

   Monat 3,50 € 4,00 € 

http://www.onlinebox.com/
http://www.bs28.de/schule/mensa.html
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3.7 Die App WebUntis – Vertretungspläne 
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3.8 Anliegenmanagement 
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3.9 Zugänge und Passwörter 

Brightspace (Lernmanagementsystem) 

Zugangsdaten: vorname.nachname@bs28.de                                              
Passwort: BS28!start  

Office 365 (E-Mail) 

Benutzername: vorname.nachname@bs28.de 

Passwort: das selbsterstellte vom Schulnetzwerk (s. unten) 

Schulnetzwerk 

Zugangsdaten: vorname.nachname@bs28.de                                             
Passwort: BS28!start 

(Passwort muss sofort neu erstellt werden) 

WebUntis (Vertretungsplanung) 

Benutzername: Schueler Passwort: 
Student@bs28 

WLAN 

Netzwerk: BS28-Temp Passwort: 

BS28start! 
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4. Informationen des Bildungsgangs Gesundheitskaufleute

4.1 Stundentafel 

In der Berufsschule werden wöchentlich 12 Unterrichtsstunden erteilt, die sich in den drei Ausbildungsjahren 

wie folgt auf die berufsbezogen Lernfelder und die berufsübergreifenden Fächer verteilen: 

Ausbildungsjahr 1 2 3 

Lernfeld (LF) 8 7 8 

Informationsverarbeitung (Inf) 2 -- -- 

Fachenglisch (FEn) -- 2 11 

Sprache und Kommunikation (SuK) 2 2 12 

Wirtschaft und Gesellschaft (WuG) -- -- 2 

Gesundheitspolitik (GP) -- 1 -- 

Summe 12 12 12 

1 Wird im 1. Halbjahr zweistündig erteilt. 2 Wird im 2. Halbjahr zweistündig erteilt.

4.2 Klassenbezeichnungen 

An der Beruflichen Schule City Nord werden die Klassenbezeichnungen folgendermaßen aufgebaut: 

GK641 

GK = Beruf:  6 = Jahr:  4 = Halbjahr/Art:   1 = lfd. Nummer 

Kaufleute im  Sommer und 2026          der Klasse 

Gesundheitswesen  Teilzeit 

4.3 Lernfeldkonzept 

Neben den berufsübergreifenden Fächern Sprache und Kommunikation (Deutsch), Wirtschaft und Gesellschaft 

(Politik), Informationsverarbeitung, Fachenglisch sowie Gesundheitspolitik werden die berufsbezogenen Fä-

cher in allen drei Ausbildungsjahren fächerübergreifend nach dem Lernfeld-Konzept unterrichtet. 

An die Stelle des traditionellen fachwissenschaftlichen Lernens tritt ein prozess- und handlungsorientierter 

Wissenserwerb, der neben der Fachkompetenz auch die Personal-, Sozial- sowie Methoden- und Lernkompe-

tenz fördert. Bisher liegen für Ihren Ausbildungsberuf noch keine dem Lernfeldkonzept angepassten Schulbü-

cher vor, so dass im Unterricht häufig mit Arbeitsheften bzw. Kopien gearbeitet wird. 

„Lernfelder sind didaktisch begründete, schulisch aufbereitete Handlungsfelder. Sie fassen komplexe Aufga-

benstellungen zusammen, deren unterrichtliche Bearbeitung in handlungsorientierten Lernsituationen erfolgt. 

Lernfelder umfassen Zielformulierungen im Sinne von Kompetenzbeschreibungen, Zeitrichtwerten und Anga-

ben zu Lerninhalten.“ Das bedeutet, dass an der BS28 

▪ der Unterricht sich an realen betrieblichen Handlungssituationen orientiert,

▪ betriebliche Geschäftsprozesse in den Unterricht einbezogen werden,
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▪ Lernen nach dem Modell der vollständigen Handlung (informieren, planen, entscheiden, ausführen, kon-

trollieren und bewerten) erfolgt,

▪ in Projekten gearbeitet wird,

▪ komplexe Aufgabenstellungen zu lösen sind und

▪ verschiedene Methoden zum selbstständigen Lernen und Arbeiten angewendet und vermittelt werden.
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4.4 Unterrichtsinhalte 

Bildungsgang Gesundheitskaufleute – 1. Ausbildungsjahr 

Didaktische Jahresplanung – Fachkompetenzen/UnterrichtsinhalteJahr 2026/2027 

Zeugnisfächer August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli 

Lernfelder LF1: Projekt: „Einen Betrieb neu 
erkunden“; Einrichtungen im 
Gesundheitswesen 

LF2: Berufsausbildung begin-
nen: Duales System, Ausbil-
dungsvertrag (BBiG, JArbSchG, 
Probezeit), Ausbildungsord-
nung/ Rahmenlehrplan 

LF1: Kaufmannseigenschaften, 
Handelsregister, Firma, Unter-
nehmensformen 

LF2: Übersicht: Arbeitsrechtge-
setze; Betriebliche Mitbestim-
mung: BetrVG, PersVG, Ten-
denzbetriebe 

LF1: Forts. Unternehmensformen; 
Aufbau- und Ablauforganisation 

LF2: Begründung und Beendigung 
von Arbeitsverhältnissen: Kündi-
gungsschutzgesetz 

LF3: Inventur, Inventar, Bilanz, Be-
standskonten, Erfolgskonten 

LF5: Rechts- und Geschäftsfähig-
keit 

LF2: Begründung und Be-
endigung von Arbeitsver-
hältnissen: Mutterschutz, 
Elternzeit, Elterngeld 

LF3: Abschreibungsme-
thoden; Kontenrahmen; 
Umsatzsteuer 

LF5: Anfrage/Angebot/ Be-
stellung, Vertragsarten und 
Vertragspartner 

LF2: Technischer Arbeits-
schutz, Hygiene und Ent-
sorgung, Umweltpolitik 

LF3: Gutschrift/Skonto; 
Zeitliche Rechnungsab-
grenzung, Grundlagen der 
Kosten-Leistung-Rechnung 

LF5: Kaufvertrag, Kaufver-
tragsstörungen, Lagerhal-
tung 

Wirtschaft und 

Gesellschaft 

Sprache und 

Kommunikation 

Grundlagen des Präsentierens: 
Visualisieren: Plakatgestaltung, 
Metaplan, Flip-Chart, OHP, 
Feedback (Ich-Botschaften) 

Grundlagen der Kommunikation: 

4 Seiten einer Nachricht (S. v. 
Thun), aktives Zuhören, Eis-
bergmodell, einfaches Kommuni-
kationsmodell, nonverbale Kom-
munikation 

Kundengespräche führen: Bera-
tungs- und Verkaufsgespräche im 
Gesundheitswesen, Telefonieren, 
Umgang mit verschiedenen Kunden-
typen 

Medizinische Fachsprache 
anwenden 

Teamarbeit in Theorie und 
Praxis (Beginn) 

Moderation, Protokoll, Kon-
flikte im Team, Mobbing 

Informations- 
verarbeitung 

Gestaltung mit MS Word (z. B. 
Info-Blätter), lange Dokumente 
formatieren 

Kaufmännische Korrespondenz, 
DIN 5008; MS Word (z. B. Tabel-
len); Serienbrief 

Fortsetzung: Serienbrief 

      Tabellenkalkulation  

Fortsetzung: 
Tabellenkalkulation 

Datensicherheit, Daten-
schutz, Hard-/Software-Be-
griffe 

Fachenglisch 

Gesundheits-
politik 

Wird in diesem Ausbildungsjahr nicht unterrichtet 

Wird in diesem Ausbildungsjahr nicht unterrichtet 

Wird in diesem Ausbildungsjahr nicht unterrichtet 

17 
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Bildungsgang Gesundheitskaufleute – 2. Ausbildungsjahr 

Didaktische Jahresplanung – Fachkompetenzen/UnterrichtsinhalteJahr 2026/2027 

Zeugnisfächer August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli 

Lernfelder1 LF4: Volkswirtschaftliche 
Grundlagen: Bedürfnisse, Be-
darf, Nachfrage, ökonomisches 
Prinzip, Angebot und Nach-
frage, Marktpreis, Wirtschafts-
ordnung 

LF7/82: Ambulante vertrags-
ärztliche Abrechnung: ICD-10, 
elektronische Gesundheits-
karte, EBM, privatärztliche Ab-
rechnung: GOÄ; IGeL 

LF4: Dienstleistungsmarketing, 
Marktforschung, Marketinginstru-
mente: Produkt-, Preis-, Kommu-
nikations- und Distributionspolitik 

LF7/8: Besondere Versorgung, 
Medizinische Versorgungszen-
tren, Ambulantes Operieren, DMP 

LF4: Rechtliche Einschränkung der 
Werbung: UWG, HWG 

LF6: Grundlagen DL-Angebot, 
Grund- und Wahlleistungen, Patien-
tenaufnahme, Behandlungs- u. Kran-
kenhausvertrag; Medizinische Doku-
mentation 

LF7/8: Aufgaben von KV, Ärztekam-
mer, GBA und IQWiG 

Abrechnung in ambulanten Pflege-
einrichtungen 

LF4: Realprojekt 

LF6: Haftungsrecht im Ge-
sundheitswesen 

LF7/8: Abrechnung in stati-
onären Pflegeeinrichtungen 

Abrechnung im Kranken-
haus 

LF4: Realprojekt 

LF7/8: Fortsetzung Ab-
rechnung im Krankenhaus 

Wirtschaft und 
Gesellschaft 

Sprache und 
Kommunikation 

ggf. Fortsetzung Teamarbeit Berufe im Gesundheitswesen: 
Qualifikationsprofile von medizini-
schen- und nichtmedizinischen 
Berufen 

Vorbereitung Zwischenprüfung Kundenbindung und Be-
schwerdemanagement 

(optional: Sprachstil, Ge-
schäftskorrespondenz) 

Arbeitszeugnisse 

Informations- 
verarbeitung 

Fachenglisch Introducing companies in the 
health industry, giving presen-
tations 

Hospitals, nursing homes: Show-
ing a visitor around, patient ad-
mission 

Health insurance, comparing insur-
ance schemes, international health 
care, diseases and health problems 

Business communication: 
telephoning 

Business communication: 
letters; selected health 
topics 

Gesundheits-
politik 

Die fünf Säulen der gesetzli-
chen Sozialversicherung (z. B. 
Versichertenkreis, Leistungs-
übersicht) 

Prinzipien, Probleme und 
Reformen in der Sozialver-
sicherung 

Unterschiede zwischen GKV und 
PKV, Wechselmöglichkeiten 

Vergleich der Gesundheits-
systeme anderer Länder 

Ethische Aspekte im me-
dizinischen Bereich: 

Patientenverfügung, Vor-
sorgevollmacht, Sterbe-
hilfe, Organspende 

1 Abhängig vom jeweiligen Realprojekt kann sich die Reihenfolge der Lernfelder verschieben. 
2 Die Lernfelder 7 und 8 werden inhaltlich und zeitlich zusammenhängend bearbeitet. 18 

Wird in diesem Ausbildungsjahr nicht unterrichtet 

Wird in diesem Ausbildungsjahr nicht unterrichtet 
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Bildungsgang Gesundheitskaufleute – 3. Ausbildungsjahr 

Didaktische Jahresplanung – Fachkompetenzen/UnterrichtsinhalteJahr 2026/2027 

Zeugnisfächer August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli 

Lernfelder LF9: Kosten- und Leistungs-
rechnung: Kostenarten-, Kos-
tenstellen und Kostenträger-
rechnung 

LF11: Dualistische Finanzie-
rung im Krankenhaus 

LF9: Deckungsbeitragsrechnung, 
Controlling, Benchmarking 

LF10: Ziele und Aufgaben der 
Personalpolitik: Bedarfs- und Ein-
satzplanung, interne und externe 
Personalbeschaffung, Personal-
auswahl, Personaleinstellung 
(Formalitäten) 

LF11: Zusammenhang von Inves-
tition und Finanzierung, Investiti-
ons- und Finanzierungsarten 

LF9: Qualitätsmanagement: Dimensi-
onen von Qualität, TQM, QM-
Modelle: DIN ISO, KTQ, EFQM 

LF10: Personalbeurteilung, Mit-arbei-
terführung, Führungsstile, Gehaltsab-
rechnung und Gehalts-buchungen 

LF11: Bilanzkennzahlen; Kredit-ar-
ten, zeitliche Rechnungsabgrenzung 

Prüfungsvorbereitung 

Wirtschaft und 
Gesellschaft1 

Arbeitsmarktpolitik: Ursachen 
von Arbeitslosigkeit, Auswirkun-
gen, Staatliche Lösungsan-
sätze; angebots- und nachfra-
georientierte Wirtschaftspolitik; 
Tarifpolitik: Tarifparteien, Tarif-
verträge, Ablauf von Tarifver-
handlungen, Tarifkonflikte und 
ihre Folgen 

Wirtschafts- und Konjunkturpoli-
tik: Aktuelle Wirtschaftslage, Kon-
junkturzyklen und -indikatoren 

Ziele der Wirtschaftspolitik und Ziel-
konflikte: Stabilitätsgesetz, Struktur-
politische Maßnahmen des Staates 

Geldpolitik: Europäische Zentralbank, 
geldpolitisches Instrumen-tarium 

Prüfungsvorbereitung 

Sprache und 
Kommunikation 

Prüfungsvorbereitung 

Informations- 
verarbeitung 

Fachenglisch Ambulance service, diagrams Stay fit and healthy 

Gesundheits- 
politik 

1 Die Themen orientieren sich an aktuellen Anlässen, eine Veränderung der genannten Beispiele ist daher möglich. Außerdem kann sich aufgrund politisch bedeutsamer Ereignisse eine Verschiebung der Module 

ergeben. 

19 19

Wird in diesem Schulhalbjahr nicht unterrichtet 

Wird in diesem Ausbildungsjahr nicht unterrichtet 

Wird in diesem Ausbildungsjahr nicht unterrichtet 

Wird in diesem Schulhalbjahr nicht unterrichtet 
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4.5 Notenschlüssel 

Der nachfolgende Notenschlüssel ist Grundlage für die Bewertung der Leistungsnachweise in den berufsbezo-

genen Lernfeldern und den berufsübergreifenden Fächern. 

Notenstufen (Empfehlung des Bundesausschusses für Berufsbildung) 

Eine den Anforderungen im besonderen Maße entspre-
chende Leistung. 

sehr gut (1) = 100 bis 92 Punkte 

Eine den Anforderungen voll entsprechende Leistung. gut (2) = 91 bis 81 Punkte 

Eine den Anforderungen im Allgemeinen entspre-

chende Leistung. 
befriedigend (3) = 80 bis 67 Punkte 

Eine Leistung, die zwar Mängel aufweist, aber im Gan-
zen den Anforderungen noch entspricht. 

ausreichend (4) = 66 bis 50 Punkte 

Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht, 

jedoch erkennen lässt, dass die notwendigen Grund-

kenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehba-
rer Zeit behoben werden können. 

mangelhaft (5) = 49 bis 30 Punkte 

Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht 

und bei der selbst die Grundkenntnisse lückenhaft 
sind, so dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht beho-

ben werden können. 

ungenügend (6) = 29 bis 0 Punkte 

Tabelle für Punktwertung für von 100 abweichende Gesamtpunktzahlen (s. § 20 der Prüfungsordnung) 

Note 100 10 15 20 25 30 35 40 50 60 70 80 90 

1 

sehr gut 

100,0 

92,0 

10,0 

9,2 

15,0 

13,8 

20,0 

18,4 

25,0 

23,0 

30,0 

27,6 

35,0 

32,2 

40,0 

36,8 

50,0 

46,0 

60,0 

55,2 

70,0 

64,4 

80,0 

73,6 

90,0 

82,8 

2 

gut 

91,9 

81,0 

9,1 

8,1 

13,7 

12,1 

18,3 

16,2 

22,9 

20,2 

27,5 

24,3 

32,1 

28,4 

36,7 

32,4 

45,9 

40,5 

55,1 

48,6 

64,3 

56,7 

73,5 

64,8 

82,7 

72,9 

3 

befriedigend 

80,9 

67,0 

8,0 

6,7 

12,0 

10,1 

16,1 

13,4 

20,1 

16,8 

24,2 

20,1 

28,3 

23,5 

32,3 

26,8 

40,4 

33,5 

48,5 

40,2 

56,6 

46,9 

53,5 

40,0 

60,2 

45,0 

4 

ausreichend 

66,9 

50,0 

6,6 

5,0 

10,0 

7,5 

13,3 

10,0 

16,7 

12,5 

20,0 

15,0 

23,4 

17,5 

26,7 

20,0 

33,4 

25,0 

40,1 

30,0 

46,8 

35,0 

53,5 

40,0 

60,2 

45,0 

5 
mangelhaft 

49,9 

30,0 

4,9 

3,0 

7,4 

4,5 

9,9 

6,0 

12,4 

7,5 

14,9 

9,0 

17,4 

10,5 

19,9 

12,0 

24,9 

15,0 

29,9 

18,0 

34,9 

21,0 

39,9 

24,0 

44,9 

27,0 

6 
ungenügend 

29,9 

0 

2,9 

0 

4,4 

0 

5,9 

0 

7,4 

0 

8,9 

0 

10,4 

0 

11,9 

0 

14,9 

0 

17,9 

0 

20,9 

0 

23,9 

0 

26,9 

0 
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4.6 Schlichtungsausschuss 

Schlichtungsausschuss zur Beilegung von Streitigkeiten aus Berufsausbildungsverhältnissen 

Zuständigkeit: Bei Ausbildungsverhältnissen ist der arbeitsgerichtlichen Klage eine Verhandlung vor dem 

Schlichtungsausschuss unserer Handelskammer zwingend vorgeschaltet. Bei Streitigkeiten im Rahmen von 

Berufsvorbereitungsmaßnahmen, beruflicher Fortbildung oder beruflicher Umschulung ist das Arbeitsgericht 

jedoch direkt anzurufen, sofern arbeitsrechtliche Streitigkeiten vorliegen. Insoweit ist der Schlichtungsaus-

schuss nicht zuständig. Er ist auf die Beilegung von Streitigkeiten zwischen Auszubildenden und Ausbilden-

den festgelegt, und zwar nur auf solche aus einem bestehenden Arbeitsverhältnis. Die gekündigte Vertrags-

partei sollte eine Fortsetzung des Ausbildungsverhältnisses im bisherigen Ausbildungsbetrieb wünschen. Ar-

beitsrechtliche Streitigkeiten aus einem beendeten Ausbildungsverhältnis, beispielsweise Zeugniserteilungs-

ansprüche, gehören als Abwicklungsansprüche nicht vor den Schlichtungsausschuss.  

4.7 Berichtsheft1 

Im Berichtsheft dokumentiert der Azubi, was er im Betrieb und in der Berufsschule gelernt hat.  

Fehlt dieser Ausbildungsnachweis, droht die Nichtzulassung zur Prüfung.  

Auszubildende haben während ihrer Ausbildung einen Ausbildungsnachweis zu führen, sofern die Ausbil-

dungsordnung dies verlangt. Ziel ist es, den zeitlichen und sachlichen Ablauf der Ausbildung im Betrieb und 

in der Berufsschule für die an der Berufsausbildung Beteiligten sowie für die zur Überwachung der Berufs-

ausbildung zuständigen Stellen in einfacher Form nachvollziehbar und nachweisbar zu machen. 

Das Berichtsheft wird auf www.hk24.de/berichtsheft-upload online eingereicht (als pdf-Datei, max. 10 MB). 

Zulassungsvoraussetzung: 

Der ordnungsgemäß geführte Ausbildungsnachweis ist Zulassungsvoraussetzung zur Abschlussprüfung, auch 

bei vorzeitiger Zulassung. Umschüler u. a. müssen ebenfalls ein Berichtsheft nachweisen. Für Auszubildende 

gilt, dass Berichtshefte mit dem Antrag auf Zulassung zur Abschlussprüfung einzureichen sind. Bei einer ge-

streckten Abschlussprüfung ist das Berichtsheft sowohl mit dem Zulassungsantrag/Anmeldung zur Abschluss-

prüfung Teil 1 in der Mitte der Ausbildung, als auch mit dem Zulassungsantrag/Anmeldung zur Abschlussprü-

fung Teil 2 am Ende der Ausbildung einzureichen. Die entsprechende Aufforderung zur Anmeldung zur Ab-

schlussprüfung wird an den Ausbildungsbetrieb rechtzeitig übersandt. 

Pflichten des Ausbildenden: Ausbildende sollen Auszubildende zum Führen von schriftlichen Ausbildungs-

nachweisen anhalten und diese durchsehen (§ 14 Absatz 1 Nr. 4 BBiG).   

Ausbildende prüfen die Eintragungen in den Ausbildungsnachweisen mindestens monatlich (§ 14 Abs. 1 Nr. 

4 BBiG). Sie bestätigen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Eintragungen mit Datum und Unterschrift. Bei 

elektronisch erstellten Ausbildungsnachweisen kann die Bestätigung auch auf andere Weise elektronisch (z. 

B. durch Austausch bestätigender Mails mit einfacher elektronischer Signatur oder durch elektronische Frei-

gaben) dokumentiert werden.

Auszubildenden ist Gelegenheit zu geben, die Ausbildungsnachweise während der Ausbildungszeit im Betrieb 

zu führen. Die erforderlichen Nachweishefte, Formblätter o. ä. sind den Auszubildenden kostenlos von den 

Ausbildenden zur Verfügung zu stellen (§ 14 Abs. 1 Nr. 3 BBiG). 

1 https://www.hk24.de/produktmarken/ausbildung-weiterbildung/ausbilder/ausbildungsnachweise/1154076 (Stand Juli 2025) 

http://www.hk24.de/berichtsheft-upload
https://www.hk24.de/produktmarken/ausbildung-weiterbildung/ausbilder/ausbildungsnachweise/1154076
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Schnell-Check für Azubis: Was ist ein ordnungsgemäß geführtes Berichtsheft? 

1. Das Berichtsheft wird bei der Anmeldung zur Prüfung als pdf hochgeladen. Als pdf-Datei darf das 

Berichtsheft den Umfang von 10 MB nicht überschreiten. 

2. Auf jeder Seite geben Sie Ihren Namen, das Ausbildungsjahr und den Berichtszeitraum an. 

3. Bitte stellen Sie vor der Abgabe sicher, dass Ihr Berichtsheft täglich, wöchentlich, mindestens aber 

monatlich in möglichst einfacher Form schriftlich oder elektronisch geführt ist (Umfang: mindestens 

1 DIN A4-Seite je Monat). Eine Einreichung ist ab der Sommerprüfung 2021 nur noch digital mög-

lich. 

4. Bitte überprüfen Sie, ob die gesamte Ausbildungszeit (Zeiten im Betrieb und Zeiten in der Berufs-

schule) dokumentiert und nachgewiesen ist. Die Ausbildungsnachweise müssen mindestens stich-

wortartig den Inhalt der betrieblichen Ausbildung sowie die Themen des Berufsschulunterrichts wie-

dergeben. 

5. Die zeitliche Dauer der Tätigkeiten sollte aus dem Ausbildungsnachweis hervorgehen. Stellen Sie 

bitte sicher, dass Abwesenheiten, wie Urlaub, Krankheit und sonstige Verhinderungsgründe, doku-

mentiert sind. 

6. Das Berichtsheft muss regelmäßig geführt und vom Ausbilder durchgesehen und abgezeichnet wor-

den sein (bei schriftlichen Berichtsheften per Unterschrift, bei elektronischen Berichtsheften auch auf 

andere Weise). Dass dieses so erfolgt ist, bestätigen Sie und Ihr Ausbilder uns ausschließlich auf 

dem Anmeldeformular, das Ihre Ausbilder von uns für die Zulassung zur Prüfung erhalten.   

7. Das Berichtsheft ist auch nach Abgabe bis zum Ende der Ausbildung weiterzuführen. 

 

 

Download Berichtsheft-Vorlagen 

Damit Sie Ihr Berichtsheft ordnungsgemäß führen können, bieten die Handelskammer Ihnen Berichtsheft-

Vorlagen bzw. Muster als Formular an, so können Sie Ihr Berichtsheft direkt an Ihrem Computer schreiben. 

Mit dem Deckblatt komplettieren Sie Ihr Berichtsheft. 

 

Download Deckblatt Berichtsheft – (ogy.de/s2o0) Formular 

Download Berichtsheft (täglich) – (ogy.de/63x8) Formular 

Download Berichtsheft (wöchentlich) – (ogy.de/02so) Formular 

Download Berichtsheft (monatlich) – (ogy.de/fzy8) Formular 

Die Vorlagen für das Berichtsheft sind auf den Seiten der Handelskammer (www.hk24.de) abrufbar. 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

https://www.hk24.de/blueprint/servlet/resource/blob/3667024/aae95dfac323ff1034b227d2286f8c62/deckblatt-berichtheft-data.docx
https://ogy.de/s2o0
https://www.hk24.de/blueprint/servlet/resource/blob/1154024/98f7609afa7ea3e74b5cabe9473928e6/berichtsheft-taeglich-2--data.docx
https://ogy.de/63x8
https://www.hk24.de/blueprint/servlet/resource/blob/1154022/46406d9dc2a7569daac864a83144b1b0/berichtsheft-woechentlich-1--data.docx
https://ogy.de/02so
https://www.hk24.de/blueprint/servlet/resource/blob/3667038/93dd1f396e266bd3161198ab872d138e/berichtsheft-monatlich-data.docx
https://ogy.de/fzy8
http://www.hk24.de/
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4.8 Zeugnis 
 

Insgesamt gibt es in Ihrem Ausbildungsberuf 11 Lernfelder (LF 1 – LF 11) sowie die Fächer Informationsver-

arbeitung (IV), Sprache und Kommunikation (SuK), Wirtschaft und Gesellschaft (WuG), Fachenglisch (FEn) 

und Gesundheitspolitik (GP).  

 

Jahreszeugnisse erhalten Sie am Ende eines Schuljahres mit den Noten der Lernfelder, die in dem Schuljahr 

unterrichtet wurden und den berufsübergreifenden Fächern sowie den Fehlzeiten. Halbjahreszeugnisse 

werden nicht erteilt. Die folgende Übersicht zeigt, welche Noten in welchem Ausbildungsjahr erteilt und im 

Zeugnis ausgewiesen werden. 

 

Zeugnisnoten für Kaufleute im Gesundheitswesen 

Lernfelder/Fächer 1. Ausbil-

dungsjahr 

2. Ausbil-

dungsjahr 

3. Ausbil-

dungsjahr 

Abschluss-

zeugnis 

LF 1:  Den Betrieb erkunden und darstellen x  x 

LF 2:  
Die Berufsausbildung selbstverantwortlich 

mitgestalten 
x  x 

LF 3:  Geschäftsprozesse erfassen und auswerten x  x 

LF 4:  
Märkte analysieren und  

Marketinginstrumente anwenden 
 x x 

LF 5:  
Dienstleistungen und Güter beschaffen und 

verwalten 
x  x 

LF 6:  Dienstleistungen anbieten  x x 

LF 7/8:  
Dienstleistungen dokumentieren und  

abrechnen 
 x x 

LF 9:  Geschäftsprozesse erfolgsorientiert steuern   x 

LF 10:  
Personalwirtschaftliche Aufgaben  
wahrnehmen 

  x 

LF 11:  Investitionen finanzieren   x 

Informationsverarbeitung x  x 

Sprache und Kommunikation x x x 

Wirtschaft und Gesellschaft   x 

Fachenglisch  x x 

Gesundheitspolitik  x x 
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Jahreszeugnis (1. Ausbildungsjahr) 
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Jahreszeugnis (2. Ausbildungsjahr) 

     



Berufliche Schule City Nord, Hamburg 

 

26 

 

Abschlusszeugnis (3. Ausbildungsjahr, Vorderseite) 
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Abschlusszeugnis (3. Ausbildungsjahr, Rückseite) 

 

        




